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Leserhinweis: Diese tägliche Marktintelligenz ist ein redaktionelles Screening für Rohstoff-
und Mining-Investoren. Sie ersetzt keine individuelle Anlageberatung. Besonders bei Junior-
Minern, Hebelprodukten und engen Explorationswerten bleiben Liquidität, Positionsgröße und
eigener Due-Diligence-Prozess entscheidend.

Top-3-Takeaways

Rang Takeaway Bedeutung

1 Breiter Mining-De-
Risking-Tag

URA, URNM, COPX, GDX und XME verloren am
05.06. synchron deutlich. Das ist ein sektorweites
Risikoabbau-Signal.

2 Kupfer bleibt der relative
Zyklusanker

Kupfer gab kurzfristig nach, bleibt im
Monatsvergleich aber positiv. Der strukturelle Kupfer-
Case ist angeschlagen, aber nicht gebrochen.

3 Uran: Fundamental
intakt, technisch
angeschlagen

Angebotsdefizit und Nuklearnachfrage bleiben
unterstützend, doch Uran-ETFs zeigen kurzfristig
klare Stresssignale.

Executive Summary
Das heutige Marktbild wird nicht von einem einzelnen Rohstoff, sondern von der Breite des
Abverkaufs bestimmt. Gold und Silber wurden deutlich verkauft, Platin und Palladium zeigen
ebenfalls Schwäche, und die Minen-ETFs reagieren stärker als die zugrunde liegenden
Rohstoffe. Dieses Muster passt zu einem kurzfristigen Liquiditäts- und De-Risking-Fenster:
Investoren reduzieren zyklische und gehebelte Rohstoffexponierung, während strukturelle
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Themen wie Kupferknappheit, Uran-Defizit und Energieunsicherheit zwar erhalten bleiben, aber
nicht sofort gekauft werden.

Die World Bank meldete im Juni-Update für Mai ein differenziertes Rohstoffbild: Energiepreise
fielen im Monatsvergleich, Nicht-Energie-Rohstoffe stiegen, Metalle legten zu und Edelmetalle

gaben nach.1 Zugleich sieht der Commodity Markets Outlook für 2026 weiterhin steigende

Gesamtrohstoffpreise, getrieben durch Energie, Düngemittel und mehrere Schlüsselmetalle.1

Damit bleibt die Makroebene konstruktiv, während die Markttechnik kurzfristig defensiv ist.

Alpha Event Alerts

Alert Signal Implikation

Mining-ETF-
Stress

GDX -8,75 %, COPX
-10,62 %, URA -9,88 % und

XME -7,81 % am 05.06.2

Breiter Risikoabbau. Neue Käufe
sollten stärker über technische
Stabilisierung und
Volumenbestätigung laufen.

Kupfer-
Differenzierung

Kupfer -3,80 % auf
Tagesbasis, aber +2,07 %

im Monatsfenster.2

Kupfer bleibt auf der Watchlist für
relative Stärke.

Energie bleibt
Störfaktor

WTI +3,64 % auf Fünf-
Tage-Sicht und Erdgas
+18,28 % im

Monatsfenster.2

Inflations- und Kostenrisiken bleiben
für Minenmodelle relevant.

Uran-Konflikt URA -22,23 % im
Monatsfenster, aber
fundamentale Uranthese

intakt.2 3

Struktureller Case bleibt
beobachtenswert; kurzfristig braucht
das Segment technische Reparatur.

Operative Kernaussagen

Edelmetalle: Versicherung wird verkauft, nicht entwertet

Gold fiel auf Tagesbasis um 3,10 %, Silber um 6,55 %.2 Für Minenaktien ist das doppelt
relevant, weil Produzenten bei fallenden Metallpreisen meist stärker reagieren als der Spotpreis



selbst. Der heutige Befund lautet deshalb nicht „Gold-These beendet“, sondern „Gold-Exposure
taktisch enthebelt“.

Kupfer: Relativer Halt trotz Sektorverkauf

Kupfer gab kurzfristig nach, bleibt aber im Monatsfenster positiv.2 In einem Trouble-Regime
bedeutet das jedoch nicht, dass jeder Kupferwert kaufbar ist. Entscheidend sind Cash-Kosten,
Projektjurisdiktion, CAPEX-Risiko, Finanzierungspfad und relative Stärke.

Energie: Volatilität statt Entwarnung

Öl bleibt volatil, während Erdgas als Monatsgewinner auffällt. Die World Bank verwies für Mai
auf einen Rückgang des Energiepreisindex, aber zugleich auf einen deutlichen Anstieg bei US-

Erdgas.1 Für Minenunternehmen ist dieses Bild ambivalent: Energie kann die operative
Kostenbasis belasten, gleichzeitig steigt bei geopolitischem Stress die Attraktivität realer Assets.

Uran: Langfristige Knappheit trifft kurzfristige ETF-Schwäche

Der Uranmarkt bleibt fundamental interessant. Canadian Mining Report beschreibt ein Umfeld
aus Angebotsdefizit, wachsender Nuklearnachfrage, Datacenter-Strombedarf und wieder

aktiveren langfristigen Versorgerkontrakten.3 Gleichzeitig zeigen URA und URNM kurzfristig

starke Verluste.2

Management-Fazit
Das heutige Rohstoffbild verlangt Disziplin vor Mut. Die strukturellen Argumente für Kupfer,
Uran und ausgewählte Energie-/Metallsegmente sind nicht verschwunden. Doch der Markt zeigt
kurzfristig, dass selbst gute Langfriststories bei Liquiditätsdruck verkauft werden.

Disclaimer
Diese Veröffentlichung dient ausschließlich Informations- und Ausbildungszwecken. Sie stellt
weder Anlageberatung noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren,
Rohstoffen, Fonds, Optionsscheinen oder sonstigen Finanzinstrumenten dar. Rohstoff- und
Mining-Investments sind hoch volatil; Junior-Explorer, Hebelprodukte und illiquide Werte können
zu erheblichen Verlusten bis hin zum Totalverlust führen.
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